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Die „do ut des- Politik der Liberalen,“
ſoll heißen, die Forderung einer zuſammenhängenden

Behandlung von Reichsfinanzreform und
preußiſcher Wahlrechts reform, erregt den großen
Arger der Konſervativen. Namentlich, daß auch aus
nationalliberalem Lager eine Reihe von Stimmen ſehr
entſchieden dieſe Forderung vertreten hat, will ihnen
nicht in den Sinn. Sie erheben gegen den Liberalis
mus den Vorwurf, er ſei gewillt, die wichtigſte Lebens
frage des Reiches ungelöſt zu laſſen, um einen Sonder
vorteil für ſich herauszuſchlagen. Das ſei eine
Haltung, die ſich in nichts unterſcheide von der des
Zentrums am 13. Dezember 1906. Man müſſe das
„Anſinnen“ der Liberalen als Vorſchlag eines
„Kuhhandels der ſchlimmſten Sorte“ be
zeichnen.

Was iſt es, das ſolchen Zorn herausforderte? Nichts
als die Furcht, es möchte Ernſt werden mit einer Ver
beſſerung des preußiſchen Wahlrechts, alſo mit einer
Verminderung der Macht der alten preußiſchen Herr
ſchaftsſchicht. Nachdem bisher die Junker und ihr

Anhang es meiſterlich verſtanden haben, das in ſeinen
Grundgedanken liberal aufgebaute Reich von Preußen
aus reaktionär zu beeinfluſſen, ſind ſie jetzt ebenſo er
ſtaunt wie empört, daß ihre ärgſten Feinde ihre Briefe

gekehrt anwenden wollen.
Leute, die ohne „Kanitz“, d. i. ohne Sicherung privater

Seldbeutelintereſſen der oſtelbiſchen Feudalherren und
en woDie den Mittellandkanal unter fortgeſetzten Kompen

ſationsforderungen zu Falle brachten, die jetzt ganz
offen für jede Verbeſſerung des preußiſchen eine Ver
ſchlechterung des Reichswahlrechtes fordern, nun
ſchreien ſie das häßliche Lied, das ſie ſo meiſterhaft
beherrſchen, in die Welt hinaus der Liberalismus
handle unparteiiſch, nicht national. Er opfere das
Reichsintereſſe ſeinem Privatintereſſe.

Ob es wohl im Privatintereſſe des Liberalismus
liegt, für Preußen das Reichstagswahlrecht zu fordern
Ob es wirklich den privaten Intereſſen des geſamten
Liberalismus oder irgend welcher maßgebenden Perſön
lichkeit aus ſeiner Mitte oder der Mehrzahl ſeiner An
hänger entſpricht, wie die materiellen, Kompenſationen“,
die der Großgrundbeſitz verlangte, den privaten Inter
eſſen des Konſervatismus? Es iſt faſt lächerlich, ſo
etwas überhaupt zu vergleichen. Warum fordert denn
der Liberalismus ein beſſeres Wahlrecht für Preußen
Doch lediglich aus Patriotismus, im nationalen
IJntereſſe!

Daß es unmöglich iſt, auf die Dauer die Zwei
ſpältigkeit in der Bewertung des Volkes in Preußen
als Untertanen, im Reiche als Staatsbürger auf
recht zu erhalten in Preußen konſervativ-klerikal, im
Reiche konſervativliberal zu regieren, iſt ja nicht bloß
liberale Auffaſſung. Man könnte zahlreiche Auße
rungen konſervativer Führer, auch Außerungen Bis
marcks dafür anführen. Es liegt einfach im nationalen
IJntereſſe, eine größere Einheitlichkeit des Syſtems im
Reiche und ſeinem größten Einzelſtaat durchzuſetzen.
Und es liegt gleichfalls im nationalen Jntereſſe, im
größten Bundesſtaate eine lebhaftere Anteilnahme der
Bevölkerung an den Angelegenheiten dieſes Staates
anzuſtreben. Wie ſehr das durch Verbeſſerung des
Wahlrechts gefördert wird, beweiſt ohne weiteres ein
leuchtend ein Vergleich der Wahlbeteiligungsziffern bei
Reichstags und preußiſchen Landtagswahlen. Jnſo
fern als Gleichberechtigung aller Staatsbürger eine
liberale Grundforderung iſt, handelt der Liberalismus
allerdings in ſeinem Intereſſe, wenn er für Ver
beſſerung des Wahlrechts eintritt. Ob aber ſonſt ſeine
Parteiintereſſen dadurch gefördert werden, ſteht noch
e dahin, da es durchaus nicht erwieſen iſt, daß die
liberalen Parteien beim beſſeren Wahlrecht ihrerſeits
beſſere Wahlerfolge erlangen werden.

Aber ein Ausſpielen einer nationalen Forderung
gegen eine andere bleibt immer ein Kuhhandel“, wird
arauf erwidert. Man ſolle nationale Forderungen

atte er nete engere len verbinden

um ihrer ſelbſt willen ſich zu eigen machen. Abgeſehen

davon, daß die Seite, die ſolche löblichen Mahnungen
auszuſprechen ſich für berechtigt hält, erſt einmal bei
ſich ſelbſt den Anfang machen ſollte, kann man den
Inhalt dieſer Mahnung nur dann als zutreffend aner
kennen, wenn die Forderung, die hier als national be
zeichnet wird, wirklich im nationalen Intereſſe gelegen
iſt. Und da iſt der Liberalismus allerdings der Über
zeugung, daß zwar die Reichsfinanzreform unbedingt

eine nationale Notwendigkeit iſt, daß aber die Art, wie
man von konſervativer Seite die Reform durchführen
möchte, nicht dem Intereſſe der Nation entſpricht.

Die große Notlage der Reichsfinanzen iſt nach libe
raler Auffaſſung auf die Verkehrtheit der früheren
„Reformen“, auf die Verkehrtheit des ganzen Syſtems
zurückzuführen. Dauernde, wirkliche Beſſerung der
Finanzlage kann nach libergler Auffaſſung nur erzielt
werden, wenn mit dem bisherigen Syſtem gebrochen
wird. Da der Liberalismus nicht über die Macht
verfügt, das durchzuſetzen, wird er innerhalb der Re
formen, die für ihn immer etwas Halbes bleiben,
möglichſt viel liberalen Geiſt zur Geltung zu bringen
ſuchen. Die Konzeſſionen, die er dabei ſchweren
Herzens wird machen müſſen, kann er aber nur ver
antworten, wenn es ihm gelingt, Grundlagen zu
ſchaffen, die für die Zukunft eine beſſere Handhabung

gefunden haben und ihrerſeits die gleiche Methode um des Finanzweſens verſprechen

Und nun ſchreien dieſelben beſſetSolche Grundlagen kann nur die Ausſicht auf

ehe Darſte n die Reichs
finanzreform nur von den Inſtanzen des Reichs

organismus entſchieden wird, anerkennen wollte. Die
Tatſache, daß mit den Finanzminiſterien der Bundes
ſtaaten der Entwurf für die Reformen durchberaten
iſt, bevor der Reichstag überhaupt Kenntnis von den
Plänen erhält, beweiſt ſchon zur genüge, daß das
praktiſch nicht der Fall iſt. Und es kann ja auch
praktiſch nicht der Fall ſein, weil doch diejenigen, die
für das Reich die notwendigen neuen Steuern auf
bringen ſollen, dieſelben Menſchen ſind, die auch die
Einzelſtaaten finanziell tragen. Nun überſteigt es
aber allmählich die Grenzen, bis zu denen die nationale
Opferwilligkeit zu gehen gutwillig bereit iſt, wenn
Leiſtung für den Staat und Einfluß auf das Staats
getriebe in umgekehrtem Verhältnis zu einander
ſtehen; wenn dieſelben Bevölkerungsſchichten, die im
Reiche wie in dem zwei Drittel des Reiches aus
machenden Preußen den größten Teil der Laſten tragen
müſſen, in dieſem ſelben Preußen einer kleinen privi
legierten Kaſte gegenüber als Staatsbürger erheblich
benachteiligt werden.

Nur eine Verbeſſerung des preußiſchen Wahlrechtes
kann einer weiteren Beanſpruchung der nationalen
Opferwilligkeit der bisher benachteiligten Kreiſe die
Bitterkeit nehmen. Der Liberalismus handelt alſo
im doppelten Sinne national, wenn er mit der Reform
der Finanzen des Reiches die Reform des Wahlrechts
für Preußen verbindet. Denn er beteiligt ſich an der
Löſung der „wichtigſten Lebensfrage des Reiches“,
indem er ihr die beſte, zur Zeit mögliche Geſtaltung
zu geben ſucht und gleichzeitig für eine beſſere künftige

Regelung ſorgt. Er fördert die nationale Einigkeit,
indem er für eine Anpaſſung der Grundlagen ſorgt,
auf denen das Reich und ſein größter Einzelſtaat auf
gebaut ſind. Er fördert den nationalen Sinn, indem
er das Intereſſe der Bürger des Staats an ſeiner
weiteren Ausgeſtaltung ſtärkt.

Demgegenüber können die hämiſchen Vorwürfe des
Kuhhandels, die jetzt auch von den nicht ſelten offi
ziöſen Kreiſen naheſtehenden „Grenzboten“ erhoben
werden, nicht verfangen. Sie werden als das be
wertet werden, was ſie wirklich ſind, nämlich als
Zeichen dafür, daß der Liberalismus auf dem Wege
iſt, der den Konſervativen gefährlich zu werden ver
e Und das iſt letzten Endes immer der richtige

eg.

mitzuteilen in der Lage iſt.

ehrheitsverhältniſſe der Körperſchaften bieten,
die künftig über die Finanzfrage zu entſcheiden haben.

t ſich aber i
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Zum Fall Schücking.
Zur Charakteriſierung des Herrn Plewka, der in

die Schücking Affäre ſo eigenartig eingegriffen
hat, dienen zwei Briefe, die die N. Hamburger Ztg.

Sie zeigen deutlich, daß
Herr Plewka ſich ſeiner unerbetenen Vermittlertätigkeit

voll bewußt geweſen iſt. Der erſte Brief iſt aus
Weſterland, 24. Juli datiert, und lautet:

„Sehr geehrter Herr Kollege! Zürnen Sie mir
bitte nicht, daß ich Jhre freundliche Karte erſt heute
beantworte. Ich bin ſeit dem 29. v. M. auf Reiſen.
Habe Dänemark und Schweden zu Waſſer aufgeſucht

nnd bin endlich hier geſtrandet, um das „Berliner
Tageblatt“ vom 22. d. M. zu ſehen. Der Artikel
betrübt mich ſehr kommt mir aber nicht über
raſchend. Sie werden ſich meiner Andeutungen
erinnern. Sehr dankbar würde ich Jhnen ſein, wenn
Sie mir die betr. Artikel im „Berl. Tageblatt“ und
in der „Hilfe“, ſowie das Buch „Die Reaktisn in

der inneren Verwaltung auf kurze Zeit zur Ver
fügung ſtellen möchten. Ich bleibe bis Mittwoch
hier, dann bin ich wieder in Schleswig. Sollten
Sie noch die Auskunft wünſchen, ſo bitte ich um
Nachricht. Nehmen Sie es mir nicht übel, wenn ich
ſage, daß auch der Artikel vom 22. d. Mts. zu
JhrenUngunſten ausgelegt werden wird.
Jhnen alles Gute wünſchend, bin ich mit herzlichem
Gruß Jhr gez. Plewka.“

Der betreffende Artikel hatte eingehende Mitteilungen
her das Disziplinarverfahren enthalten Am 30.

Juli erhielt Bürgermeiſter Dr. Schücking nachſtehende
Karte von Herrn Plewka:

„Plewka, zweiter Bürgermeiſter der Stadt Schles
wig, bittet um ſofortige Rückgabe ſeines
aus Weſterland geſchriebenen Briefes.
30. 7. 08.“

Herr Plewka hatte inzwiſchen wohl eingeſehen, daß
es nie gut iſt, in ſo heiklen Fragen Geſchriebenes von
ſich zu geben! Die Unterredung, in der Schücking
einen amtlichen Auftrag zur Rechtfertigung ſeiner
Kandidatur erblicken zu ſollen glaubte, hatte unter vier
Augen ſtattgefunden, ſodaß hier Ausſage gegen Aus
ſage geſtanden hätte. Die ſchriftlichen Leiſtungen des
Herrn Plewka aber laſſen ja nun deutlich erkennen,
wes Geiſtes ſeine Uberredungskünſte geweſen ſind.

Wie wir übrigens erfahren, hat das Vorgehen gegen
Schücking den von ſeinen Urhebern wohl kaum ge
wünſchten Erfolg gehabt, für die Verbreitung der von
Schücking vertretenen liberalen Anſchauungen zu ſorgen.
Von dem Buch über die Reaktion von X. Y. in 3. hat
der „Hilfe“ Verlag ſchon wieder eine neue Auflage
herausgeben müſſen.

C -„J 7Die Türkei als Verfaſſungsſtaat.
Nach einer von türkiſchen Blättern veröffentlichten

amtlichen Verlautbarung wurde der ehemalige Präſi
dent des Polizeirats, Refik Bey, zum Polizeiminiſter
und der ehemalige Botſchafter in Berlin Galib Bey
zum Generaldirektor der Poſten und Telegraphen er
nannt.

„Jkdam“ veröffentlicht ein Jnterview mit dem
neueſten Großweſir, der erklärte, die Regierung
habe bis jetzt die öffentliche Ordnung vernachläſſigt,
er habe Befehl gegeben, die Ruhe wiederherzuſtellen
Des weiteren habe er Weiſungen erlaſſen nach denen
die Wahlen ordnungsmäßig und parteiiſch vor ſich
gehen ſollen.

Das Ottomaniſche Komitee verlangte, wie
der „Köln. Ztg.“ telegraphiert wird, vom Sultan, er
ſolle einen großen Betrag an die Staatskaſſe zahlen,
um eine Anleihe zu vermeiden. Der Sultan ver
ſprach es zu tun. Das Komitee verbietet in
ſchroffem Ton, die Arbeit der Miniſter durch An
maßung der ausführenden Gewalt zu ſtören. Das
Waffentragen iſt verboten. Der Sultan
zeichnete einen großen Betrag für den Bau des Parla
mentsgebäudes. Für die pünktliche Auszahlung des
Soldes an Gendarmerie und Militär für den nächſten



Monatserſten iſt Sorge getragen. Die ottomaniſche
Bank hat bereits die nötigen Gelder erhalten.

Ein Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ aus
Pera vom Sonnabend meldet Soweit hier erkennbar
und aus den Erklärungen des ottomaniſchen Komitees
zu entnehmen iſt, hat die Spannung auf der ganzen
Linie nachgelaſſen. Es bahnt ſich ein Ausgleich der
extremen Strömungen an. Der Gedanke an eine Ent
thronung des Sultans ging von dem Pariſer Komitee
aus; er iſt jetzt aufgegeben, da die Befürchtüung einer
Reaktion beſeitigt iſt. Es liegen Anzeichen vor, daß
die Provinzkomitees gemäßigt ſind. Die Ankunft des
verbannten Marschalls Fuad Paſcha aus Damaskus
iſt aufgeſchoben. Das Komitee übt durch hieſige Bevoll
mächtigte eine Uberwachung der Regierung aus. Es örd
nete heute diesFreilaſſung des armeniſ chenPatriarchen an,
gegen den kein Haftbefehl erlaſſen war. Die Miniſter ſind
ſichtlich bemüht, die alten Wege zu verlaſſen und ihre
Schritte in Einklang mit der Verfaſſung zu bringen.
Die Albamer ſind durch die Ernennung Redſcheb
Paſchas zum Kriegsminiſter und Reſchid Akifs zum
Miniſter des Innern befriedigt, da beide Albanier
ſind. Die Ruhe in der Hauptſtadt und in den Pro
vinzen iſt ungeſtört. Es iſt unverkennbar, das überall
der beſte Wille herrſcht, maßvoll vorzugehen, aber die
Mitſchuldigen des alten Syſtems geſetzlich ohne Er
barmen zu verfolgen.

Der von den Jungtürken gefangen gehaltene General
Osman Paſcha iſt freigelaſſen worden, in
Saloniki eingetroffen und dort mit großen Ehren
empfangen worden.

Die in Konſtantinopel auf Anzeige Jsmail Mair
Paſchas als Jungtürken verhafteten Ali Riſa
Paſcha, Militärkommandant von Saloniki, und
Taſcheldſcha, Chef des Generalſtabes des dritten
Armeekorps, ſind der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge
wieder nach Saloniki zurückgekehrt.

Das ruſſiſche Miniſterium des Außern
teilt den Wortlaut der ruſſiſchen Zirkular
depeſche an die Mächte bezüglich Mazedoniens mit,
deren weſentlicher Jnhalt bekannt iſt. Die Stellung
Rußlandszudenjung türkiſchen Reformen
iſt aus folgendem Paſſus erſichtlich: Gegenwärtig
ſtehen wir einem ſpontanen Akte des Sultans gegen
über, der der Türkei eine Verfaſſung oktroyierte, deren
Grundlagen und edle Prinzipien ſind. Gleichheit vor
dem Geſetz für alle Untertanen, geſetzmäßige Organi
ſation der ſtaatlichen Gewalt und gute, unbeſtechliche
Verwaltung. Zweifellos würde die vollſtändige An
wendung dieſer Grundſätze das Schickſal der maze
doniſchen Bevölkerung ſicherſtellen im Sinne der von
den Mächten beabſichtigten Reform. Jn Anerkennung
deſſen zögert die kaiſerliche Regierung nicht, für den
Augenblick weitere Schritte einzuſtellen. Die Note
fährt fort Selbſtverſtändlich kann die Zurückhaltung
Rußlands und anderer Mächte weder abſolut noch be
dingungslos ſein. Vertragsmäßig erworbene Rechte,
ſowie die der mazedoniſchen Bevölkerung vertragsmäßig
zugeſicherten Begünſtigungen bleiben unberührt. Der
Miniſter erklärt ſchließlich, Rußland könne nicht auf
die Möglichkeit verzichten, zu begutachten, ob die Re
formen des Sultans das gewünſchte Ziel erreichen,
und, ſalls die europäiſchen Provinzen der Türkei in
prekärer Lage verbleiben ſollten, werde Rußland ver
pflichtet ſein, die unterbrochene Reformaktion in ent
ſchiedenſter Weiſe fortzuſetzen.

Die Note ſchließt mit der Aufforderung des
Miniſters an die auswärtigen Botſchafter, ihm die
Anſichten des betreffenden Kabinetts über die ruſſiſche

Note mitzuteilen
Das „Reuterſche Bureau erfährt in bezug auf den

mazedoniſchen Reformplan, daß die britiſche
Regierung aus ähnlichen Gründen, wie ſie die ruſſiſche
Note darlegte, ſich hinſichtlich ihrer Vorſchläge für die
Bildung fliegender Kolonnen in Mazedonien die gleiche
Auffaſſung zur Richtſchnur ihres Handelns zu eigen
gemacht habe wie Rußland.

Wie aus amtlicher ſerbiſcher Quelle gemeldet wird,
ſind dieſer Tage 14 in Serbien weilenden Woiwoden,
welche Führer ſerbiſcher Banden in Mazedonien
waren, und 70ſerbiſche Komitatſchisbewaffnet nach der

Türkei abgereiſt, um angeſichts der durch Wiederher
ſtellung der Verfaſſung dort geſchaffenen neuen Lage
die Waffen in Uesküb niederzulegen. Auf dem
Belgrader Bahnhofe und auf allen Stationen, die der
Zug paſſierte, wurden ihnen unter Hochrufen auf die
Türkei lebhafte Ovationen bereitet. Jn Uesküb fand
feierlicher Empfang unter Erweiſung militäriſcher
Ehren und eine große Kundgebung für die Freundſchaft
zwiſchen Serbien und der Türkei ſtatt.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel
vom 9. Auguſt Nach einem Bericht des „Temps“
ſollte Klamil Paſcha in einer Unterredung erklärt
haben, die Freundſchaft Deutſchlands habe der
Türkei wenig Nutzen gebracht. Der Großweſir em
pfing heute den Korreſpondenten der „Kölniſchen
Zeitung und ermächtigte ihn, zu erklären, daß er die
Bedeutung der Freundſchaft Deutſchlands für die

größte Stillſchweigen beobachtet.

Kaiſerin ihren Dank
ausſprechen:

Arbeit der deutſchen Offiziere für das türkiſche Heer
verpflichte zu ewiger Dankbarkeit, die dentſche Induſtrie

ſei zuverläſſig. Der Bahnbau in Kleinaſten hebe die
türkiſche Kraft. Dagegen hätte die Freundſchaft
Deutſchlands die Türkei nicht vor Stürmen von
außen ſchützen können. Die Verfaſſung werde den
inneren Zuſtand der Türkei weſentlich verbeſſern, ſo
daß auch andere Mächte ſich an Deutſchlands Seite
ſtellen und vereint der Türkei mehr nützen werden, als
Deutſchland allein es gekonnt.

Politische Cebersicht.
König Eduard von England verließ am Montag

früh London nud begab ſich nach dem Kontinent, um in
Cronberg mit Kaiſer Wilhelm und in Jſchlmit
Kaiſer Franz Joſef zuſammenzutreffen. Der ſtändige
Unterſekretär im Auswärtigen Amt, Sir Charles Hardinge,
wird den König begleiten
Victoria reiſen am 11. Auguſt nach Balmbral und zehn
oder zwölf Tage ſpäter nach Kopenhagen. Wie die Nord
deutſche Allg. Ztg. mitteilt, werden der Kaiſer und
König Eduard am 11. d. M. in Schloß Friedrichshof,
dem Lieblingsſitz der Kaiſerin Friedrich, verweilen. Das
Blatt bemerkt hierzu: Die Zuſammenkunft wird eine
beiden Monarchen gleich erwünſchte Gelegenheit für freund
ſchaftliche Ausſprache bieten. Ein ungetrübtes Verhältnis
unter den Oberhäuptern zweier ſo mächtiger Reiche wie
Deutſchland und Großbritannien wird auch von ihren
Völkern gewünſcht, die trotz aller Hetzverſuche ihre Auf
gaben für die Weltkultur in Frieden und Eintracht neben
einander erfüllen wollen.

Doch eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit
dem Zaren? Aus Petersburg wurde der, Poſt am 5. d. M.
berichtet, daß die Zarenfamilie im Laufe des Auguſt
nochmals eine Seereiſe unternehmen werde, und es verlaute,

daß es ſich um die wiederholt dementierte Begegnung mit
dem Kaifer Wilhelm handle. Wie dem genannten
Blatt nun aus der ruſſiſchen Hauptſtadt gemeldet wird,

wird in dortigen eingeweihten Kreiſen behauptet, daß tat
ſächlich eine Zuſammenkunft des Zaren mit dem deutſchen
Kaiſer bevorſtehe, doch werde über Ort und Zeitpunkt das

Man ſpreche auch von
einem Jagdausflug des Zaren, bei dem die Begegnung mit
dem Kaiſer ſtattfinden ſoll. Ahnliche Meldungen ſind
ſchon wiederholt aufgetaucht und ſtets alsbald dementiert
worden. Warten wir das weitere ab.

König Guſtav von Schweden erhielt vom
Deutſchen Kaiſer ein in herzlichen Ausdrücken ge
haltenes Telegramm, in welchem der Kaiſer und die

aus Anlaß des Beſuches in Stockholm
Jn dem Antworttelegramm ſpricht der

König dem Kaiſer ſeinen Dank, ſowie den der Königin und
den des ganzen Volkes für den Beſuch der Majeſtäten aus.

Jtalien. Aus Anlaß des Jahrestäges der
Krönung des Papſtes fand am Sonntag in der Sixti

niſchen Kapelle in Rom eine Feier ſtatt. Kardinal Merry
del Val zelebrierte die Meſſe Der Papſt, der zwiſchen
den Kardinälen Segna und della Volpe auf den Thron ſaß,

erteilte am Schluſſe der Feier den Segen.
Frankreich, Die Delegierten der Arbeitsgenoſſenſchaftskammern, die dem Verband der

Syndikatsvereinigung in der Arbeits börſe angehören,
ſtimmten in Paris nach längerer Diskuſſion für die Tages
ordnung unter gleichzeitigem Proteſt gegen die Ereigniſſe
und Verhaftungen zu Villeneuve und St. Georges und er
klaren ſich für den Generalſtreik als Zeichen des
Proteſtes. Einen ähnlichen Beſchluß faßte, wie aus
Toulon gemeldet wird, der Hafenarbeiterve rband
des Departements Bar. Die Seiden arbeiter inBeſangçon, die die Arbeit wieder aufgenommen haben,
hatten Freitag abend einen Zuſammenſtoß mit den Strei

kenden. Militär mußte zu ihrer Befreiung eingreifen.
Rußland. Der Zar hat dem Großfürſten

Nikolai Nikolaijewitſch in einem Reſkript ſeinenherzlichen Dank ausgeſprochen für ſeine fruchtbringende
Tätigkeit als Präſident des Landesverteidigungsrates und
ihn von dieſem Poſten im Hinblick auf die bevorſtehende
Reviſion der Beſtimmungen über den Landesverteidigungs
rat und die Reorganiſation des Kriegsreſſorts enthoben.

S Der fünniſche Landtag hat die Bildung
von zehn Kommiſſionen beſchloſſen, darunter ſolche
für Grundgeſetze, Agrarfragen, Kommunalweſen
Und Kulturfragen. Mit der Wahl der Kommiſſtons
mitglieder wurde eine Wahlkommiſſton betraut, die aus
12 Altſinnen, 6 Mitgliedern der Schwedenpartei, 6 Jung
finnen, 2 Agrariern und 19 Sozialdemokraten beſteht und
zu ihrem Vorſitzenden den Altfinnen Liſto wählte.

Perſten. Jn Täbris wurde den ganzen Sonnabend
über erbittert geſchoſſen. Die hier angekommenen Schachſe
wenenreiter haben an dem Kampf teilgenommen Die
Revolutionäre erlitten große Verluſte es wurden
ihnen auch Geſchütze abgenommen. Bei dem letzten
Kampfe erlitt Sattar Khan eine ſchwere Nieder
Lage. Die Schachſewenen ſteckten das Schutzdach eines
Bazars im Stadtviertel Umirchis in Brand und griffen

dann, durch den Rauch gedeckt, die Revolutionäre an, denen
ſie ihr einziges 9zölliges Geſchüitz abnahmen. Die Schachſe
wenen erlitten nur unbedeutende Verluſte. Die Nacht ver
lief ruhig. Am anderen Vormittag begann wiederum das
Schießen. Die Schachſewenen ſind offenbar entſchloſſen,
die Revolution noch vor der Ankunft Emi ed Daulehs
zu unterdrücken.

Nordamerika. Die amerikaniſche Schlachtflotte
iſt am Sonnabend in Aukland angekommen. Zu ernſten
Ausſchreitungen, die an Aufruhr grenzen, kam es
am Montag nach einer Neuyorker Meldung der „Frankf.
Zeitung in Alabama, anläßlich des ſchon mehrere
Wochen dauernden Streiks der Kohlengrubenarbeiter. Bei
Brocton wurde eine Gewehrſalve auf einen mit Arbeits
willigen beſetzten Zug abgegeben. Drei Arbeiter wurden
getötet, elf ſchwer verletzt. Acht Perſonen wurden verhaftet
es wurde Miliz aufgeboten.

Hüdamerxika. Der braſil ianiſche Kriegs
miniſter, Marſchall daFFonſecg, und der Kommandeur
des Militärbezirkes Rio de Janeiro, General Mendes
de Morgaes, haben ſich am Sonntag auf dem Dampfer
Eap Blanco“ eingeſchifft, um den deutſchen Manövern im
September auf beſondere Einladung des Kaiſers bei
zuwohnen.

Dieinnere Entwicklung der Türkei ſehr hoch ſchätze.

Die Königin und Prinzeſſin

e

Deutschland.
Berlin, 11. Aug. Der Kaiſer iſt an Montag

nachmittag in Begleitung des Prinzen und der Prin
zeſſin Friedrich Karl vön Heſſen ſowie der Kron
prinzeſſin von Griechenland auf der Saalburg einge
kroffen. Dort beſichtigte der Kaiſer unter Führung
des Geheimrats Jacobi das Muſenm im Horreum,
ſowie im Atrium das Modell der Büſte Kaiſer Fried
richs. Er beſuchte alsdann den neüangelegten Wall
auf der Wehrheimer Seite und das Bureau des
Geheimrats Jacobi im Quäſtorium. Kurz nach
5. Uhr traf der Kaiſer in Hombürg. v. d. H.
vor der Erlöſerkirche ein. Oberpfarrer Dekan Holz
hauſen empfing die Herrſchaften. Gegen 5 Uhr
fuhr der Kaiſer zum Bahnhofe Am Fürſtenbau
waren die Vertreter der Eiſenbahndirektion zum Em-
pfange erſchienen. Nach einer kürzen Beſichtigung
begaben ſich die Herrſchaften nach der Villa des
Regierungspräſidenten v. Meiſter, um daſelbſt den Tee

einzunehmen. Kurz vor 7. Uhr fuhr der Kaiſer mit Be
gleitung und Gefolge nach Schloß Friedrichshöf.
Die Kaiſerin traf geſtern vormittag um 12 Uhr
im Automobil von Berlin kommend, in Potsdam ein

und ſtattete der verwitweten Frau v. Lucanus einen
Kondolenzbeſuch ab. Später begab ſich die Kaiſerin
nach der Villa Jngenheim zum Beſuch des Prinzen

und der Prinzeſſin Eitel Friedrich. Die Kaiſerin
reiſte am abend gegen 11 Uhr von Potsdam mittels
Sonderzuges nach Wilhelmshöhe.

Ein neuer Chef des Zivilkabinetts.)
Nach Mitteilung des „Staatsanz.“ iſt Regierungs
präſident von Valentini in Frankfurt a. O. zum

Geh. Kabinettsrat ernannt und ihm die Leitung des
Geheimen Zivilkabinetts übertragen worden. Dieſe
Ernennung kommt nicht überraſchend. Herr von
Valentini, der vor ſeiner Ernennung zum Regierungs
präſidenten bereits Vortragender Rat im Geheimen

Zivilkabinett geweſen war, hatte den bisherigen
Kahinettschef v. Lucanus während deſſen Krankheit
ſchon vertreten.

u Ehren der Anweſenheit desStaatsſekretärs Dernburg) in Windhuk
wurde Sonntag abend von der Einwohnerſchaft dieſer
Stadt ein großer Feſtkommers veranſtaltet. Die
Feier nahm einen durchaus gelungenen Verlauf.
Von den Bürgern Windhuks wurde „in älter Treue
ein herzliches Begrüßungstelegramm an den Unter
ſtaatsſekretär v. Lindequiſt nach Berlin abgeſandt.

Dem Oberjägermeiſter Frhrn. von
Heintze- Weißenrode), Chef des Hoffagdamts, iſt
der Schwarze Adlerorden verliehen worden

(Militäriſches. Die Maſchinenge
wehrkompagnien, die im vorigen Jahre mit je
6 Gewehren zu Verſuchszwecken in verſchiedenen Jn
fanterieRegimentern aufgeſtellt worden ſind, werden
nach einer Berliner Meldung der „Köln. Ztg. im
Herbſt eine Vermehrung erfſahren, indem Kom
pagnien auch bei dem 3. Poſenſchen Infanterie

Regiment Nr. 58 in Glogau und dem 7. Weſtpreußi
ſchen Infanterie Regiment Nr. 155 in Oſtrowo
errichtet werden ſollen. Bisher beſitzen die deutſchen

Feldtruppen im ganzen 168 Maſchinengewehre, von
denen 96 in 16 Abteilungen gegliedert für die aufzu
ſtellenden Kavalleriediviſionen beſtimmt ſind. An
geblich ſollen die Erfahrungen des ruſſiſch japaniſchen
Krieges gelehrt haben, daß eine Verſtärkung der
Feuerkraſt der Infanterie unbedingt erforderlich iſt,
und hierfür erſcheine am geeignetſten das bei uns ein
geſührte MaximMaſchinengewehr, das in ſeiner
neueſten Konſtruktion eine erhebliche Gewichts
erleichterung erfahren hat. Die beabſichtigte Auf
ſtellung der Maſchinengewehrkompagnien, die ganz
anders zuſammengeſetzt ſind wie die Abteilungen und
mit den Infanterie Regimentern eng verbunden ſind,
erfolgt, ſo heißt es in der „Köln. Ztg. weiter, im
Rahmen des Militäretats, und wenn die Ver
ſuche in jeder Beziehung einwandfrei ausfallen, wird
erſt der Frage der UÜbernahme dieſer neuartigen
Truppeneinheiten auf den Etat näher zu treten ſein.

(EinKonflikt zwiſchen der Regierung
und dem Landtag) iſt in Baden ausgebrochen.
Während die Regierung die Erhöhung der Einkommen
ſteuer von 3 auf 3,50 Prozent forderte, beſchloß am
Sonnabend die Zweite Kammer, entſprechend dem
Vorſchlag ihrer Budgetkommiſſion nur eine Erhöhung
auf 3,25 Proz., und während von der Regierung eine
Steigerung des Steuerſußes der Vermögensſteuer von
11 auf 12 Pf. ſowie außerdem die Preisgabe des Zu
ſchuſſes an die Eiſenbahn Tilgungskaſſe verlangt wurde,
lehnte die Kammer dies ab und ſanktionierte den Kom
miſſionsbeſchluß mit 47 gegen 17 Stimmen. Staats
miniſter v. Duſch erklärte jedoch dieſen Beſchluß für
mannehmbar. Die Durchführung des Beamtengeſetzes
ſei angeſichts dieſes Beſchluſſes in Frage geſtellt. Am
Sonnabend nachmittag hat noch eine mehrſtündige
Sitzung des Staatsminiſteriums ſtattgefunden. Hierbei
ſoll nach dem „Berl. Tagebl. auch die Auflöſung
des Landtages und Ausſchreibung von Neuwahlen
noch für dieſes Jahr erwogen worden ſein.
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Tivoli- Thenter.

Direktion Hans MHusüus.
Donnerstag den 13. Aug Anf. 844 Uhr

Leßtes Gaſſſpiel
des Königl. Sächſ. Hofſchauſpielere

ans Wahlberg
vom Hoftheater in Dresden.

Hamlet
Prinz von Dänemark
Drama in 5 Akten von Shakeſpeare.
Jn Szene geſetzt von Regiſſeur Ulriei.

Perſonen:
Elaudius, König v. Dänemark G. Hoffmann.
Hamlet, Sohn des vorigen und Refe

des gegenwärtigen Königs 3 59
e

Polonius, Oberkämmerer A. Ulriei.
Horatio, Hamlets Freund F. Helemann.
Rriene Sohn des Polonius E. Baiersdorff.

oſenkranß G. Püſch.Huldenſetn, öflente F. Hoffler.

Marcellus er. M. RichterBernardo Offiziere F. Müller.
Der Geiſt von Hamlets Vater F. Neſtram.
Erſter Schauſpieler E. Dahl.

Gertrude, Königin von Dänemark,

Erſter Totengräber K. Stark.

Gaſtſpiel Preiſe. Dutzendbilletts ungültig

von Merseburg u. Umgegend

Monats- Verſammlung

öhen her i. Sehſtzen

Monats

Um zahlreichet

Weintraube.

Vaterland.

Dieters Restaurutlon.

Donnerstag

Preußiſcher Adler.

a 0,50 Mk.,

ſchon im Vorjahre glänzend bewährt,

verſchwinden unfehlbar mit Creme „O däm

Jeder Hund
Rodius Rundeseife, a 50 Pf.

Zweiter Schauſpieler L. Körner.
Eine Schauſpielerin G. Steinbach.

Hamlets Mutter M. Tondern.
Ophelia, Tochter des Polonius E. Treskow.

Zweiter Totengräber P. Preuſchoff-
vSans Wahlbherg als Gaſt

Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anfang s Uhr
Verein der Gastwirte

Donnerstag den 13. Auguſt, nachmittags

3 Uhr,

in „Harings Reſtaurant“.
Der Vorſtand.

Morgen
Donnerstag

verſammlung
im Halben Mond

S Erſcheinen erſucht

D Der Vorſtand

Heute von 2—-7 Uhr

Preisschiessen.

Donnerstag abend

kamlllen-Konzert.

Heute

Schlachtefett
huſchlahiene Virf

C. W en
Mittwoch Schlachtefeſt.

Mückenschutzcreme

Schnakenkerzen
a 0,60 Mk.,

empfiehte (ſis Domapotheke.

JSommorsprossen
Doſe 2 Mark.

Rich. Kupper, Central-Drogerke.

erhält ein prächtiges Fell, bleibt frei von
allem Ungeziefer durch öfteres Waſchen mit

CentralDrogerie Rich. u

benötigen

S

erbandswatte a Pfd. von 95
2 77 455) Bettunterlagen a Stck.

Trikot-Schlauchbinde 10 u. 25 cm breit, a Mtr. von 25
ſowie alles andere wie bekannt billigſt.

Gummiwaren-Haus Grahneis, Gotthardtstr. 20.

Pfg. an

15
r

r

Pfg. ane Mtr. 195

an ſenn

Merſeburg.

hohen Pahbr

kaufen ſtets zu höchſten Tagespreiſen

See E.Fernſprecher 55.

Lancwirtschaftliche Winterrchule

2.7 Oktoberund Senſionen weiſt nach D
ſtraße 1.

zu Mergehurg,.
lehranstuif ger lantwirtehaltzkammer

üür e Provinz dachsen.
Die Schule eröffnet ihren 40. Kurſus am

2 Vnr nachmittags Anmeldungen nimmt enkgegen
ireßtor Dr. Gwallig, Merſeburg, Bismarck

enstag den

Das Kuratorium.
gez. Graf d Haußonville.

Hamburger Schwarzbrot,
Sächſiſchen Pumpernickel,

Weſtfäliſchen Pumpernickel,
Grahambrot

(Weizenſchrotbrot), ſtets friſch,
empfiehFritz Schanze.

Gm?P a
Praktiſche Reuheit.

Eleganter und billiger Erſatz für eiſerne
Bettſtelle. Mit Patentmatratze von 30 Mk. an.

Reform

Bettſtelle

e e

verkauf bei:

Wilh. Borsdorkff,
Möbel, Spiegel, Polſterwaren.

Läufer
für Treppen. Korridore, Küchen, Kirchen
Kontore, RKeſtaurants c. in Jute, Wolle,
Kokos und Linoleum, za. 58, 70, 80, 90,
100, 110 und 130 Ztm. breit. Muſter
franko gegen franko Rückſendung unter gefl.

näheren Angaben
vom Versand-Gesechäft

Paul Thum, Chemnit2.

0 SAllein

12 Markt 12.
Schuh und Stiefel

waren,
alle Sorten, große Auswahl. nur
gute feſte Ware, zu S billigſten
Preiſen W empfiehlt
ſ. Schmidt, Markt 12.

Iperſaſ- Werkstatt
für

Fahrrad-
und

otor-Reparaturen,

Meine Mama
welche mir eine reine weiche Haut und
ſchönen zarten ſchneeweißen Teint ver
ſchaffen will, wäſcht mich nur mit der

Buttermilch-Seife
v. Bergmann u. Co., Radebeul.

a St. 30 Pf. bei Dom- Apotheke,
W. Fuhrmann, Rich. Kupper,

9HTivoli Thenter
9

Direktion: Hans Musäus
Mittwoch, 12. Auguſt Anfang 8/4 Uhr.

Volks und
Fremdenvorſtellung

Auf vieles Verlangen wiederholt.

Halbe Preiſe!
„War einſt ein Glockengießer
Zu Breslau in der Stadt

Der
Glockenguß

zu Freslau.
Großes Volksſtück in 8 Bildern von Pfrogner.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur Neſtram.

Bild. Jn der Glockenſtube.
2. Bild. Das Verſprechen.

3. Bild Der Guß der Sünderglocke.
C. Bild Die verlaſſene Braut.

5 Bild Jm Kerker.
6. Bild Blut will Blut.

7. Bild Jn der eigenen Schlinge gefangen.
8. Bild. Der Abſchied vom Leben.

Perſonen:
Ehrenwerth, Kriminalrat G. Hoffmann.
Gertrud, deſſen Gattin E. Treskow.
Penzold, Gerichtsſchreiber A. Ulrici.
Konſtantin Helm, Glockengießer

in Breslau F. Neſtram.Thereſe, ſeine Tochter M. Tondern.
Andreas Höger, Zimmermeiſter G Püſch.
Paul, Altgeſelle E. Baiersdorff-
Max, Junggeſelle F. Helemann.
Hauer, Kerkermeiſter F. Löffler.

Gerichtsperſonen. Bürger Frauen.
Preiſe der Plätze

Sperrſitz 75 Pf. J. Platz 50 Pf. II. Platz 20 Pf
Kaſſenöffnung 7 Unhr Anfang 84 Uhr.

Empfehle mich als ärztlich geprüfte

NMasseuse
Frau I. Hetzsecholdt, Wilhelinſtr. 6.

Liefere dauerhaftes

Waschgefäss
ſowie rehariere billigſt

H. Wengler, Preußerſtraße 10.

Gluge Minne
zum Getreidenuſrechen

ſucht bei gutem Lohn
kittergut Werder.

Tchige
I

erfahren und geübt in der Her
ſtellung von Armaturen für
dauernde Stellung bei gutem
Verdienſt geſucht.

Hensehel Sohn,
Lokomotivfabrik, Caſſel

Jch ſuche ein älteres
ädchen

zur gänzlich ſelbſtändigen Führung eines
kleinen bürgerlichen Haushaltes, welches zu
Hauſe ſchlafen kann. Off. erbeten unter
F S an die Exped. d. Bl
Ordentliches Dienſtmädchen
oder unabhängige Frau nach Leipzig geſucht.
Lohn 20 Mk. p. Mon. und freie Station.
Vorzuſprechen bei Heidler, Kammbude am
Rathaus oder in Leipzig, Langestr. 38. L

Suche zum T Oktober bei 240- 300 Mk.
Gehalt gut empfohlenes Mädchen als

öchinm.
Frau Blameke. Villa Blancke.

Perſönliche Meldungen bei Frau Landes
rat Skomiecki. Halleſcheſtr. 18.
I vordenll. ſauberes Rädchen

wird ſofort oder ſpäter nach auswärts geſucht.
Näheres bei

F. H. Wanderslehb. Thietmarſtr. 1.
Eine ſaubere Anfwartung

ofort geſucht. Zu erfragen
a. d. Geiſel 3, part.

Jüngere Aufwartung
für vormittags geſucht Burgſtraße 24. I.

Diejenige Perſon, welche in der Friedrich
ſtraße in der Nacht vom Sonntag zum
Montag den Kragen von der Tür genommen
hat, wird erſucht, denſelben dortſelbſt abzu
geben, da ſonſt Anzeige erſtattet wird.

Wilh. Kieslich Hierzu I Veilage-
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Seilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Nr. 188

Volkswirtschaftliches.
Der Vertrag über die Unterhaltung einer

Poſtdampfſchiffsverbindung zwiſchen Deutſch
NeuGuinea einerſeits und Hongkong, ſowie dem
auſtra liſchen Feſtland andererſeits, der gemäß dem Poſt
dampferſubventionsgeſetz von dieſem Jahre im Juli zwiſchen
dem Reichskanzler als Vertreter der Reichsregierung und
Norddeutſchen Lloyd abgeſchloſſen worden iſt, wird jetzt im
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Der Vertrag erſtreckt ſich
auf die Zeit vom 1. April 1908 bis 1. März 1909.

Der Deutſche Bäckertag in Hannover hat nach
einem Referat des Obermeiſters Simon- Leipzig über
„Die neue Bäckereiverord nung und ihre Schä
den“ einſtimmig folgende Reſolution angenommen „Der
geſchäftsführende Vorſtand wird beauftragt, unverzüglich
an maßgebender Stelle zu beantragen: 1. die rückwirkende
Kraft der neuen Bäckerordnung für die beſtehenden Betriebe
iſt aufzuheben. 2. Bei den Reviſionen von Bäckereien ſind
die laut Handwerkergeſetz gewählten Jnnungsbeauftragten
heranzuziehen. 3. Die zu erteilenden Dispenſe ſind nicht
für die Betriebsinhaber, ſondern für die Betriebe bis zum
Neubau bezw. größeren Umbauten zu erteilen. 4. Jn allen
Fällen, in denen die Verwaltungsbehörde bereits die An
ordnung der Verlegung der Backräume, von größeren
Reparaturen getroffen hat oder noch treffen wird, hat eine
Entſchädigung ſeitens der Regierungen an die Geſchädigten
zu erfolgen.“

Provinz und Amgegend-
F Zeitz, 10. Aug. Ein Gärtnerlehrling einer

hieſigen Handelsgärtnerei wurde letzthin von einem
Hunde gebiſſen. Da der junge Menſch der
Wunde weiter keine Beachtung ſchenkte, verſchlimmerte
ſich ſein Zuſtand und der Verletzte mußte dem Kranken
hauſe zugeführt werden. Am Freitag iſt er daſelbſt
am Wundſtarrkrampf geſtorben.

F. Torgau, 10. Aug. Vor wenigen Wochen
wurden auf dem aus Roſano in Argentinien einge
troffenen Schiffe „Klifton“ in Hamburg in einer
Getreideladung peſtverdächtige tote Ratten ge
funden.
derjenigen Elbkähne ſtatt, die von dem Schiffe Ladung
genommen hatten. Jm Grundſtück des hieſigen
Speditionsvereins wurden deswegen bereits Kleieſäcke
desinfiziert und in den nächſten Tagen müſſen
ebendort wieder Reisſendungen desinfiziert werden,
weil ſie aus demſelben Grunde peſtverdächtig er
ſcheinen. Ein neues ſtaatliches Lehrerinnen
ſeminar wird hier errichtet werden.

F Erfurt, 10. Aug. Am Sonnabend abend in
S der 9. Stunde wurde auf der Weimariſchen Straße

eine Dame von 3 Burſchen angefallen. Während
2 die Dame hielten, entriß ihr der Dritte ein Packet
mit Wäſche und ein Handtäſchchen. Auf die Hilfe
rufe der Beraubten hin ergriff das Trifolium das
Hafenpanier. Einer, der 19 Jahre alte Arbeiter
H uh aus Weißenfels konnte feſtgenommen werden.

gdeburg, 10. Aug. An einem zehn
en Schulmädchen iſt am Freitag vor

ürz vor 8 Uhr im Abort der Dieſterweg Schule
(Straßburgerſtraße 12) von einem unbekannten Manne
ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden.
Der Täter iſt etwa 25 Jahre alt, 1,75 Meter groß
und ſchlank und hat dickes, geſundes, bartloſes Geſicht.
Das Kind, das ſich während der Unterrichtsſtunde
zum Abort begeben hatte, hat erſt am Sonnabend von
dem Uberfall Mitteilung gemacht. Es gibt an, daß
ihm von dem Täter der Mund zugehalten wurde, ſodaß
es nicht ſchreien konnte. Jetzt liegt es krank darnieder.

F Blankenburg (Harz), 10. Aug. Der Maurer
Richard Blockmann aus Hüttenrode überfuhr
geſtern abend auf der Chauſſee das in Blankenburg
zum Beſuch weilende Fräulein Lieschen Ullrich aus
Magdeburg, das zwei Kinder in einem Wagen vor ſich
herſchob, mit dem Fahrrad. Die Kinder blieben un
verletzt; Fräulein Ullrich dagegen erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß ſie bis jetzt beſinnungslos iſt.
Blockmann ſelbſt verletzte ſich ſo ſchwer am Kopfe, daß
er im Krankenhauſe geſtorben iſt.

FHettſtedt, 9. Aug. Der etwa 12 Jahre alte
Sohn des Dynamitfabrikdirektors Reimann ſchoß ſich
vorgeſtern abend unvorſichtigerweiſe beim Laden eines
kleinen Terzerols in den Leib, wodurch die
Därme arg verletzt wurden. Der Verletzte wurde im
KnappſchaftsKrankenhauſe operiert und dann nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe übergeführt.

F Halberſtadt, 10. Aug. Erſchoſſen auf
gefunden wurde im Zeughauſe bei den Baracken der
Unteroffizier Wilke von der 7. Kompagnie. Uber
die Motive des Selbſtmordes iſt noch nichts bekannt.

F Mittweida, 7. Aug. Der 35 Jahre alte Vor
ſtand der hieſigen Reichsbanknebenſtelle Klem m unter
nahm vorgeſtern abend mit ſeiner Gattin eine Kahn
fahrt auf dem Schwanenteich. Beim Wechſeln der
Plätze kippte das Fahrzeug um. Beide Jnſaſſen ver
ſchwanden in den Fluten. Während Frau Klemm
noch das nahe Brückengeländer erfaſſen und von hinzu
eilenden Leuten gerettet werden konnte, fand der Gatte,
Vater von drei Kindern, den Tod im Waſſer, jedenfalls

Nunmehr fand eine genaue Unterſuchung

Mittwoch den 12. Auguſt 1908.
infolge Herzſchlags. Nach einer halben Stunde wurde
die Leiche geborgen

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. Auguſt 1908.

S Der Lehrerverband der Provinz
Sachſen hält ſeine diesjährige Tagung Anfang
Oktober in Magdeburg ab. Die Tagesordnung
iſt noch nicht bekannt, ſoll aber rechtzeitig den beteiligten
Kreiſen zugeſtellt werden.

Zum Lehrermangel. Nach dem neueſteu
Amtlichen Schulblatt ſind zurzeit im Regierungsbezirk
Merſeburg 13 Lehrer und Lehrerinnenſtellen er
ledigt, außerdem ſind die Rektorſtellen in Annaburg und
Kemberg noch unbeſetzt.

Der Kgl. Landrat hierſelbſt veröffentlicht im M.
K. folgende öffentliche Anerkennung für
Rettung aus Lebensgefahr: Die 11 Jahre alte
Margarete Gerber, Tochter des Schankwirts
und Fleiſchers Auguſt Gerber zu Paſſendorf, hat
am 11. Februar 1908, nachmittags, den 12 Jahre
alten Knaben Kurt Sondershauſen in Paſſen
dorf mit eigener Lebensgefahr aus dem Dorfteiche zu
Paſſendorf von dem Tode des Ertrinkens gerettet.
In Anerkennung der bei dem Rettungswerke bewieſenen
Entſchloſſenheit und Opferwilligkeit bringe ich dies
hiermit zur öffentlichen Kenntnis.

Obſternteausſichten in der Provinz
Sachſen und dem Herzogtum Anhalt und
Gotha. Nach dem heutigen Stand iſt nach Er
mittelung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen feſtgeſtellt worden: eine mittelgute Ernte in
Stachel und Johannisbeeren, Himbeeren, Quitten,
Apfeln, Süßkirſchen, Sauerkirſchen, Pflaumen und
Zwetſchen, Walnüſſen, Aprikoſen und eine unter mittel
gut liegende in Birnen, die vielerorts ſogar eine Fehl
ernte geben.

DiediesjährigeHonigernte iſt im ganzen
beſſer als im vorigen Jahre ausgefallen. Wenn ſie
auch ſtrichweiſe, wo keine Feldtracht war, zu wünſchen
übrig ließ, ſo iſt ſie doch in anderen Gegenden meiſt
gut, zum Teil recht gut geweſen. Beſonders waren
es alle Arten von Obſtblüten, Raps, Hederich, Korn
blumen, Klee, Akazien, die die Fäſſer füllten. Die
Linden taten weniger ihre Schuldigkeit, da ſie in der
langen Dürre blühten und der Nektar ihrer Blüten
an den heißen Tagen ſtets raſch eintrocknete. So
kehrten die Bienen aus der Lindenblüte meiſtens nur
leicht heim. Das Aroma des Honigs wurde durch die
hohen Wärmegrade während der Trachtzeit ſehr be
günſtigt; namentlich iſt der Lindenhonig in dieſem
Sommer auffallend ſchön.

Bei dem diesjährigen Mann und Preis
ſſchießen der priv. Bürger Scheiben
Schützen Gilde hierſelbſt wurden folgenden
Schützen Preiſe zuerkannt: Auf der Feſtſcheibe:
Herren Kießling-Giebichenſtein, Mehnert, Hirſchfeld,
Bergmann hier, WirthSchkeuditz, Hüthel hier, Lux
Tagewerben, Hering-Halle, Hoffmann hier, Müller
Schkeuditz, Zorn, Chriſt hier, Frenſel-Halle, Grunicke,
Stockmann hier, HeinzeSchkeuditz, Wunſch, Scheibe,
Hetzſcholdt, Böttcher hier. Auflage Meiſter
Scheibe: Herren Brauer, Mehnert hier, Hering
Halle, Fuchs-Schkeuditz, Hoffmann, Steger, Hüthel
hier, KühnWeißenfels, Zorn, Stockmann, Hetzſcholdt
hier, Ziegler-Naumburg, Böttcherhier, LuxTagewerben,

Chriſt hier. Freihand-Meiſter-Scheibe:
Herren Hering Halle, Kühn Weißenfels, Kießling
Giebichenſtein, LuxTagewerben, Mehnert hier, Voigt
Naumburg, Hirſchfeld hier. RehbockScheibe:
Herren Hirſchfeld, Hoffmann, Mehnert hier, Lux
Tagewerben, Hüthel hier, Frenſel-Halle, Horn, Stock
manu, Hetzſcholdt, Chriſthier. Piſtolen-Scheibe:
Herren Große Ammendorf, Frenſel, Hoffmann,
Hüthel, Mehnert, Jahn hier, Hering- Halle. Den
Ratsvorteil erſchoß ſich Herr Mehnert hier.

Nichtswürdige Frevler haben in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag in dem Wittenbecher
ſchen Grundſtück in der Krautſtraße hier bös gehauſt.
Die unbekannten Täter riſſen junge Bäume aus,
ſchnitten andere wieder ab, vernichteten Gemüſebeete
und Weinſpaliere. Auch in die Wohnung des penſio
nierten Eiſenbahnſchaffners Moſer drangen die zer
ſtörungswütigen Elemente durch ein Fenſter ein, wobei
ſie ein Gazefenſter zerſchnitten, durchwühlten alle Be
hälter und verſtreuten den Jnhalt in der Stube. Selt
ſamerweiſe haben die Eindringlinge nichts geſtohlen.
Man vermutet daher einen Racheakt. Der angerichtete
Schaden in den Gartenanlagen iſt ziemlich beträcht
lich. Die Täter konnten auch bisher noch nicht er
mittelt werden.

(CTivoli-Theater.) Heute, Mittwoch, ge
langt als Volksvorſtellung zu halben Preiſen noch
einmal „Der Glockenguß zu Breslau“ zur

35 Jahrg
Aufführung. Der Erfolg der erſten Aufführung dieſes
Schauſpiels war ein ſo großer, daß die Direktion ſich
entſchloſſen hat, es zu wiederholen.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen

X. Spergau, 10. Aug. Das Wetter iſt bis auf
einige Regentage in dieſem Sommer dem Einbringen
der Ernte ziemlich günſtig geweſen. Natürlich ſtimmte
ein großer Teil der Landwirte, als es jüngſt einige
Niederſchläge gab, ſofort wieder das bekannte Lamento
an, trotzdem der Regen den ausgetrockneten Feldern
ſehr zuſtatten kam. Man iſt aber an dieſe agrariſchen
Klagelieder ſchon ſo gewöhnt, daß ſie faſt gar keinen
Eindruck machen. Jetzt, bei dem ſchönen Wetter, fleckt
die Arbeit ungemein und in einigen Tagen wird alles
Getreide unter Dach und Fach ſein. Jn hieſiger
Gegend wird die Bienenzucht noch viel zu wenig
gewürdigt. Gar mancher, der reichlich Zeit dazu hat,
könnte ſich eine willkommene Nebeneinnahme ver
ſchaffen, wenn er ſich auf die Bienenzucht verlegen
würde. Wie vorteilhaft dieſelbe in günſtigen Jahren
iſt, kann man daraus erſehen, daß mancher Lehrer und
Pfarrer auf dem Lande ein Einkommen bis zu 500
Mark aus ſeinen Bienenſtöcken erzielt. Der deutſche
Honig iſt, wie hier konſtatiert werden kann, viel
reicher an Zucker wie der ruſſiſche und amerikaniſche,
weil hier beim Schleudern mehr Sorgfalt verwendet
wird, auch die Bienentriften hier beſſere ſind als in
jenen Ländern. In faſt ganz Rußland, in Ungarn,
Rumänien und den Balkanſtaaten beſtehen die Bienen
körbe meiſt aus rohen Baumſtämmen; es wird alſo
dort mehr Naturhonigbau getrieben.

S Großgörſchen, 10. Aug. Vor einigen Tagen
verun glückte beim Getreideeinfahren die auf dem
hieſigen Rittergute beſchäftigte za. 20 jährige Arbeiterin
Alwine Auerbach von hier. Während der beladene
Wagen vom Felde fuhr, ſprang ſie aus der Schoßkelle,
kam dabei zu Fall und die Räder des Wagens gingen
der Bedauernswerten über die Oberſchenkel, ſodaß ſie
ſchwerverletzt darniederliegt.

8 Gröſt, 10. Aug. Bei der Ortsrichterwahl
wurde der bisherige Ortsrichter Wünſch wiedergewählt.
Er lehnte aber die Wahl ab, ſodaß eine Neuwahl er
ſorderlich iſt. Beim Getreideeinfahren wurde der
Arbeiter Oswald Siegel von hier überfahren.
Die Verletzungen ſind nicht gefährlich

8 Schafſtädt, 10. Aug. Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung wurde der neugewählte Beigeordnete
Gutsbeſitzer Richard Hochheim in ſein Amt ein
geführt. Weiter bewilligten die Stadtverordneten zur
Errichtung eines Fritz ReuterDenkmals 10 Mk. zur
Errichtung von Freiſtellen in dem neu zu gründenden
Geneſungsheim für Tuberkuloſe 5 Mark und zur
Schmückung und Erhaltung der Gräber der in der
Schlacht bei Beaumont gefallenen Krieger, worunter
ſich auch ein Schafſtädter befindet, 15 Mark.

S Lützen, 10. Aug. Am Montag waren der Gaſt
wirt Schumann und ſein Schwager Neßler in
Meuchen mit dem Einfahren des ſogen. Gewirrs (der
vereinzelt auf dem Felde liegenden Getreidehalme)
beſchäftigt. Neßler hatte ein Pferd an die Schlepp
harke geſpannt und harkte das Gewirr zuſammen,
Schumann und eine Magd luden es auf einen Wagen.
Plötzlich ſcheute das Pferd am Wagen vor der Schlepp
harke und lief davon Schumann wollte es halten und
kam dabei unter die Räder des ſchweren Getreide
wagens, der ihm die Rippen zerbrach und in die Lunge
drückte, wodurch der Tod eintrat.

Wetterwarte.
12. Aug. Zeitweiſe heiteres, nicht wolkiges, ziemlich

kühles, etwas windiges Wetter mit Regenſchauern.
13. Aug. Abwechſelnd heiteres und wolkiges, früh
kühles, am Tage etwas wärmeres Wetter, keine oder
geringe Niederſchläge.

e S 7Zeppelin.
Die Sammlungen für Zeppelin nehmen überall einen

erfreulichen Fortgang. Sehr bemerkenswert iſt es, daß ſich
auch die Deutſchen im Auslande ſehr eifrig daran be
teiligen. So meldet eine Depeſche der Deutſchen Kabel
grammgeſellſchaft aus Kairo, daß die dortige Sammlung
bereits 1200 Mk. ergeben habe. Weiter berichtet ein Tele
gramm aus Böhmen: Teplitz, 10. Aug. Acht deutſch
böhmiſche Sammelſtellen vereinnahmten für Zeppelin be
reits 21.000 Mk.

Ein Beſuch des Kronprinzen bei Zeppelin.
Der deutſche Kronprinz ſandte dem „Schwäbiſchen

Merkur“ zufolge an den Grafen Zeppelin folgendes Tele
gramm: Hopfreben, 8 Auguſt. Melde Eurer Exzellenz,
daß eine Hilfsaktion großen Stils im Gange iſt, an deren
Spitze ich die Ehre habe, zu ſtehen. Der Kaiſer hat bereits
eine große Summe gezeichnet. Werde, wenn irgend mög
lich, Sie in den nächſten Tagen beſuchen. Eure Erxzellenz
werden auch dieſen Schlag erhobenen Hauptes überſtehen
und am Ende den Sieg behalten. Mit vielen Grüßen
Wilhelm, Kronprinz.

Wie der „Schwäbiſche Merkur“ aus Friedrichshafen hört,
ſind die photographiſchen Aufnahmen, die von dem



Zeppelinſchen Luftſchiff aus während der großen Fahrt
gemacht wurden, ausgezeichnet gelungen. Es handelt ſich
dabei allerdings nur um Aufnahmen bis Mannheim. Die
übrigen Aufnahmen ſcheinen bei der Kataſtrophe bei Echter
dingen vernichtet worden zu ſein.

Die Königin von Schweden telegraphierte, dem
„Schwäbiſchen Merkür“ zufolge, aus Tullgarn an Zeppelin
Meine aufrichtigſte Teilnahme, der auch der König ſich
wärmſtens anſchließt. Viktoria. Reichskanzler Fürſt
von Bülow übernahm das Präſidium des Reichskomitees
zur Aufbringung einer Ehrengabe für Zeppelin. In das
Komitee traten die Miniſter von Bethmann Hollweg und
v. Einem ein.

Weiter wird gemeldet
Breslau, 10. Aug. Die Sammlungen in Breslau

für Zeppelin haben bisher rund 90000 Mark ergeben.
Darunter ſind vom Grafen Tiele-Winckler 10000 Mark,
während der frühere Reichstagspräſident Graf Balleſtrem
mit 1000 Mark auf der Liſte ſteht.

Aachen, 10. Aug. Die Stadtverordneten beſchloſſen,
für Zeppelin 10000 Mark zu bewilligen.

Frankfurt a. M., 10. Aug. Die Frankfurter Stadt
verordnetenverſammlung wird ſich unmittelbar nach den
Ferien mit einer Spende für Zeppelin befaſſen. Wie ver
lautet, wird ein Betrag zwiſchen 10000 und 25000 Mark
bewilligt werden.

Berlin, 10. Aug. Die MotorluftſchiffStudien
geſellſchaft trat dem unter dem Ehrenpräſidium des Kron
prinzen ſtehenden deutſchen Reichsverband für Zeppelin bei;
die Geſellſchaft wird die von ihr begonnene Sammlung
durch Ausgabe von Zeppelinmarken weiterführen,
wozu ihr der Reichsverband Unterſtützung zuſichert.

Mainz, 10. Aug. Jm Auftrage des Barons von
Waldhaus überſandte das Bankhaus Gebr. Oppenheim
den Betrag von 25000 Mark an den Grafen Zeppelin.

Höchſt a. M., 10. Aug. Der Aufſichtsrat der Höchſter
Farbwerke (vorm. Meiſter, Lucius Brüning) bewilligte
5000 Mark für die Zeppelinſpende. Außerdem liefern die
Werke dem Grafen Zeppelin für einige tauſend Mark
Waſſerſtoffgas koſtenlos zur Füllung ſeines Ballons.

Stuttgart, 10. Aug. Die bei den hieſigen Blättern
eingegangenen Beträge zur Zeppelinſpende haben heute
abend annähernd einen Betrag von 60000 Mark erreicht

Stuttgart, 10. Aug. Die Daimler Motorengeſell
ſchaft hat als Spende für den Zeppelinfonds 5000 Mk. an
gewieſen.

Oberndorf, 10. Aug. Geheimer Kommerzienrat
Mauſer ſpendete für den Grafen Zeppelin 5000 Mk. Die
Beamten und Arbeiter der Waffenfabrik Mauſer eröffneten
eine freiwillige Sammlung, die 1050 Mark ergab.

München, 10 Aug. Das Ergebnis der Sammlung
der „Münchener Neueſten Nachrichten“ beläuft ſich zurzeit
auf 40000 Mark.

Baireuth, 10. Aug. Das Gemeindekollegium hat
hat geſtern als Spende für den Wiederaufbau des Zeppe
linſchen Ballons 500 Mk. bewilligt. Zugleich wurde be
ſchloſſen, im Rathauſe ein goldenes Büch aufzulegen und
die hieſige Einwohnerſchaft ſowie auch beſonders die
Feſtſpielgäſte zu freiwilligen Zeichnungen aufzufordern.

Nürnberg, 10. Aug. Jm Gemeindekollegium wurde
der Antrag eingebracht, die Stadt gemeinde Nürnberg
wolle für die ZeppelinSpende 10000 Mk. beiſteuern.

Kaiſer Franz Joſef und der König vonJtalien ſprachen dem deutſchen Kaiſer telegraphiſch ihr
lebhaftes Bedauern über die Vernichtung des Zeppelinſchen
Luftſchiffs aus.

Eiſenbahnkataſtrophe bei Eckernförde.
Jn der Nacht zum Montag ereignete ſich, wie wir bereits

geſtern telegraphiſch meldeten, kurz nach 10/2 Uhr auf der
Kleinbahn Flensburg Satrup Rundhof ein
ſchweres Eiſenbahnunglück. Ein aus Flensburg
kommender Sonderzug, der Mitglieder des Flensburger
Männerturnvereins aus Satrup abholen wollte, ſtieß 3 Km.
von Flensburg bei Rundhof auf einen Perſonenzug,
der 10 Uhr 44 Min. in Flensburg eintreffen ſollte. Wäh
rend der leere Sonderzug nur wenig beſchädigt wurde,
ſtürzte ein Wagen des Perſonenzuges um und ein anderer
fiel über ihn hinweg. Von den Wagen des Perſonenzuges
wurde einer auf den andern geſchoben. Jnsgeſamt ſind bei
dem Zuſammenſtoß neun Perſonen getötet und eine
große Anzahl verletzt worden, davon neun ſchwer.

Das „B. T.“ entwirft folgende Schilderung der
Kataſtrophe. Auf der Strecke Flensburg--Satrup-
Rundhof erfolgte bei der Station Groß-Tarup ein Zu
ſammenſtoß, bei dem neun Perſonen getötet und ſechszehn
verletzt wurden. Der von Satrup kommende Zug ließ,
entgegen dem herausgegebenen Fahrpkane, die bei der
Station Groß-Tarup angeordnete Kreuzung unbeachtet
und fuhr weiter, ſo daß er mit dem entgegenkommenden
Zug auf freier Strecke zuſammenſtieß. Dabei ſchoben ſich
die beiden hinter der Lokomotive laufenden Perſonenwagen
des von Satrup kommenden Zuges übereingander. Von
den in den übereinandergeſchobenen Wagen befindlichen
Perſonen wurden einige ſofort getötet. Andere ſtarben,
nachdem ſie aus den Wagen getragen worden waren. Die
Zahl der Toten und Verletzten ließ ſich bei der Dunkelheit
und unter dem Eindruck des Unfalles nicht gleich genau
feſtſtellen. Jnfolge des Sonntags und der ſpäten Abend
ſtunden das Telephon war ſchon geſchloſſen ließen
ſich die erforderlichen Hilfsmannſchaften ſowie Arzte nur
durch Boten benachrichtigen, ſo daß der erſte Hilfszug erſt
kurz vor 12 Uhr aus Flensburg abgelaſſen werden konnte.
Auf der Unfallſtelle bemühten ſich drei Arzte um die
Schwerverwundeten. Ein zweiter Hilfszug brachte um
zwei Uhr die ſtädtiſche Feuerwehr an die Unfallſtelle. Die
Toten und Verwundeten wurden mit der Kleinbahn nach
Flensburg gebracht. Die Leichtverletzten wurden ihren
Wohnungen zugeführt, bis auf vier Perſonen, die in Groß
Tarup bleiben.

Die Schuld an dem Unfalke trifft das Perſonal
des von Satrup kommenden Zuges. Das Perſonal be
teuerte, nichts getrunken zu haben und vollſtändig nüchtern
geweſen zu ſein. Die Schuldigen legten ſchließlich vor dem
Staatsanwalt ein offenes Geſtändnis ab. Die Strecke
iſt wieder betriebsfähig.

r r

Vermischtes.
(Mit ſeinem Flugapparat) machte am Sonn-

abend abend in Le Mans Wilbur Wright den erſten
Verſuch und hatte vollen Erfolg. Der Aeroplan beſchrieb

in etwa fünfzehn Meter Höhe drei vollſtändige Kreiſe und
legte dabei unter dem Beifall der Zuſchauer 3/2 Kilometer
in 1 Minute 46 Sekunden zurück.

(Die Ausſperrungen in der Stettiner
Metallinduſtrie) als Folge des Konflikts auf dem
Vulkan ſind am Sonnabend abend bei elf Stettiner
Firmen vollzogen worden. Die größten hierbei in Frage
kommenden Firmen ſind: die Schiffswerke von Miſchke
Co., die Stettiner Oderwerke, die Nähmaſchinen und Fahr
radfabrik Aktiengeſellſchaft Stoewer, die Bauanſtalt für
Eiſenkonſtruktion von Gollmann Sohn. Die Aus
geſperrten verhalten ſich bisher ruhig.

(Zum Brande von Donaueſchingen.) Jn
ſämtlichen badiſchen Städten treten Ortsausſchüſſe zu
ſammen, um ſo eine größere Hilfeleiſtung für das durch
den Brand ſo ſchwer heimgeſuchte Donaueſchingen ins
Leben zu rufen. Die Stadtverwalrungen und die Handels
kammern beteiligen ſich daran. Der badiſche Landesverein
vom Roten Kreuz hat aus ſeinen Kriegsbeſtänden Lage-
rungseinrichtungen für 100 Perſonen nach Donau
eſchingen abgehen laſſen. Jn Berlin hat der Verein
derBadener einesammlung für die ſchwer betroffenenLands
leute eingeleitet, zu der bereits namhafte Beiträge gezeich
net ſind. Es kann jetzt jede Gefahr als beſeitigt gelten.
Der Sonnabend nachmittag brachte eine bedeutungsvolle
Sitzung von Behörden und Sachverſtändigen. Als
Referent vom Miniſterium war Profeſſor Stürzenach aus
Karlsruhe erſchienen. Nach langen Beratungen wurde
beſchloſſen, den Wiederaufbau der Stadt nach
künſtleriſchen Geſichtspunkten einzuleiten. Der
Freiburger Architektenverein hat telegraphiſch zugeſagt,
den Abgebrannten koſtenlos mit Rat und Tat beizuſtehen.
Auch der Staat ſelbſt wird die koſtenloſe Anfertigung von
Bauplänen beſorgen. Zur Überwachung des Wiederauf-
baus wird ſich eine Kommiſſion bilden, die vor allem im
Auge hät, vor Beginn des Winters für die Bürger der
Stadt wenigſtens einige Heimſtätten zu ſchaffen.

(Maſſenvergiftung durch Tollkirſchen.)
Jn Thürtenning in Niederbayern hat eine 78 jährige
Beerenſammlerin eine ganze Kinderſchar mit Toll
kirſchen vergiftet, die ſie fahrläſſigerweiſe unter
anderen im Walde geſuchten Beeren mitgebracht und den
Kindern verabreicht hatte. Vier von den Kindern ſind
bereits geſtorben.

(Zu ſammenſtoß auf hoher See.) Das deutſche
Schulſchiff „Freya“ traf von Fayal kommend in Halifax
mit der Nachricht ein, es ſei mit dem Fiſcherſchoner „Maggie
and May“ aus Glouceſter auf den Bänken von Neufund
land in dichtem Nebel zuſammengeſtoßen. Der
Schoner ſei innerhalb von zwei Minuten geſunken. Von
der dreizehn Mann zählenden Beſatzung ſind nur vier
gerettet worden, da das Vorderſegel beim Kentern neun
Mann im Waſſer bedeckte und es ſo den deutſchen Rettungs
mannſchaften unmöglich machte, zu den Ertrinkenden zu
gelangen. Von dieſen neun kam nur einer mit dem Leben
davon. Die anderen drei Geretteten hatten ſich auf der
anderen Seite des Schiffes befunden. Der dichte treibende
Nebel hatte es unmöglich gemacht, die Richtung, aus der
die Nebelſignale ertönten, zu erkennen, daher glaubte
„Freya“ den Schoner, deſſen hintere Lichter nicht zu ſehen
waren, auf der Backbordſeite, während ſie ein oder zwei
Augenblicke ſpäter ſchon mit ihm zuſammenſtieß.

Exploſion einer Pulverfabrik.) Jn Cheles
(Spanien) iſt eine Pulverfabrik in die Luft geflogen.
Neun Arbeiter wurden getötet, eine große Anzahl
ſchwer verletzt. Mehrere Tauſend Tonnen Pulver ſind zur
Exploſion gelangt. Die Gewalt der Exploſion war ſo groß,
daß das in der Nähe liegende Dorf vollkommen in
Trümmer gelegt wurde.

(Ein furchtbarer Wolkenbruch) ging am Sonn
abend nachmittag über die Stadt Szegedin nieder und
richtete zuſammen mit einem Orkan großen Schaden an.
Um 2 Uhr nachmittags ſtürzte der mächtige Schornſtein
einer Hanffabrik auf das Keſſelhaus und die Trockenkammer,
wo über 100 Arbeiter ihr Mittagsmahl verzehrten. Sie
wurden unter den Trümmern begraben. Sämtliche Arzte
der Stadt und Militär eilten nach der Unglücksſtätte. Bis
her ſind 4Tote, 14Schwerverletzte und zahlreiche
Leichtverletzte aus den Trümmern hervorgeholt worden.
Bei der Verleſung der Namenliſte fehlten anfangs noch 70
Arbeiter, doch glaubte man, daß ein großer Teil vor
Schrecken davongelaufen iſt. Von den Verunglückten ſind
bis Montag noch zwei geſtorben, ſo daß bisher die Ge
ſamtzahl der Opfer der Kataſtrophe ſechs Tote und 45
Schwerverletzte beträgt. Der eingeſtürzte Fabrik
ſchornſtein war 43 Meter hoch. Der Schaden an anderen
Häuſern und Anlagen iſt enorm. Auch in mehreren anderen
ungariſchen Provinzialſtädten iſt durch Gewitterſtürme und
Hagelſchläge am Sonntag und Montag großer Schaden
verurſacht worden.

(VerhängnisvollerBlitzſchlag.) JnLübben
bei Landsberg a. W. brannten infolge Blitzſchlages 10
Scheunen nieder. 5 Perſonen, darunter 3 Feuerwehrleute,
wurden vom Blitz getroffen

(Verheerungen durch eine Waſſerhöſe.)
Eine Waſſerhoſe iſt in Bisbee (Arizong) niedergegangen.
Zahlreiche Wohnhäuſer ſind weggeſchwemmt. Steben
Perſonen ſind umgekommen. Nach der über-
ſchwemmung erfolgten Erdrutſche, durch welche 20
Perſonen das Leben verloren. Der angerichtete
Materialſchaden iſt bedeutend.

c m

Neueste Nachrichten.
Saarbrücken, 11 Aug e B h der

vergangenen Nacht gegen 11 Uhr hat auf der Grube
Dudweiler eine Schlagwetterexploſion ſtatt
gefunden, bei der 13 Vergleute den Tod fanden.
Die Leichen ſind bereits geborgen. Zwei Berg
leute werden noch vermißt. Man nimmt an,
daß dieſe ebenfalls den Tod gefunden haben.
15 Bergleute wurden verletzt. Weiter wird
gemeldet: Das Grubenunglück entſtand auf Tiefbau
ſohle 2 geſtern abend 11 Uhr beim Schichtwechſel.
Die Strecke iſt auf 40 Meter zerſtört. Die Rettungs
mannſchaften waren von geſtern abend 11 Uhr bis
heute früh 8 Uhr tätig. Die Urſache iſt noch nicht
ſicher feſtgeſtellt. Man nimmt an, daß ſich ein Stein
loslöſte und dadurch ein ſogenannter Bläſer frei wurde

und ſich an einer Lampe entzündete Die Verletzten
wurden im Lazarett untergebracht

Cronberg, 11. Aug. Um 9 Uhr lief der Zug
mit dem König von England in den feſtlich ge
ſchmückten Bahnhof ein, wo ſich zur Begrüßung der
Kaiſer, Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen und das Gefolge, ferner
Regierungspräſident v. Meiſter, Landrat von Marx
und Bürgermeiſter Pitſch ſowie der engliſche Bot
ſchafter Sir Francis Lascelles und der engliſche
Militärattacheé French eingefünden hatten. König
Eduard, in der Uniform ſeines Stolper Huſaren
regiments, war begleitet von Sir Henry Clark und
Mr. Ponſonby. Die Begrüßung der Monarchen war
ſehr herzlich. Sie küßten ſich auf beide Wangen.
Nach der Begrüßung des Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Karl und der Vorſtellung der Gefolge fuhr
der Kaiſer mit dem König im offenen Automobil nach
dem Schloß unter andauernden Hochrufen des
Publikums, gefolgt von dem Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Karl und den Herren des Gefolges.

London, 11. Aug. Hier hebt man als bemerkens
wert hervor, daß König Eduard geſtern kurz vor
ſeiner Abreiſe zu dem Zuſammentreffen mit Kaiſer
Wilhelm dem Admiral Sir John Fiſher im
BuckinghamPalaſt Audienz gab.

Köln, 10. Aug. Der Schloſſergeſelle Eichhorn
wurde auf der Tour von Köln nach Düſſeldorf im
Walde mit durchſchoſſener Schläfe tot aufgefunden.
Der Wandergenoſſe des Ermordeten wurde als mut
maßlicher Täter verhaftet.

Paris, 11. Aug. Wright unternahm geſtern
gegen 7 Uhr abends zwei neue Aufſtiege. Der
Start erfolgte bei nur leichtem Wind. Beim erſten
unterbrach Wright den Flug, da er bei einer Wendung
von Bäumen behindert wurde. Nach dem zweiten
Start beſchrieb er in einer Höhe von 15 Meter in der
Luft eine Schleife in der Form einer Acht, die
glänzend gelang. Er ſtellte hierauf den Motor ab
und landete glatt. Wright führt noch keine längeren
Flüge aus, weil der verletzte Arm raſch ermüdet.

Berliner Getreide und Produktenverkenr.
Berlin, 10. Aug. Am Getreidemarkt lag Roggen

auf höhere ruſſiſche Preismeldungen und Deckungen feſt.
Weizen tendierte anfangs im Einklang mit den ameri
kaniſchen Märkten ſchwächer, befeſtigte aber ſpäter, der Be
wegung in Roggen folgend, gleichfalls auf Deckungen.
Hafer zeigte auf größeres inländiſches Angebot matte
Haltung. Rüböl war auf einige Nachfrage feſter gehalten.
Mais ruhig und per Dezember feſter. Wetter: bewölkt.

Weizen lok. inl. 205,00207, 00 Mk. Aug. Mk.
Sept 202,75- 204,00-203 25 Mk., Okt. 203,50 204,25 bis
204,00 Mk., Dez. 204,15- 204,00 205,00 Mk. Feſter.

Roggen lok. inl. 173,00-175,00 Mk., Aug.
Mark, Sept. 178,75—180,00-179,50 Mk., Okt. 180,00 bis
181,50--181,00 Mk., Dez. 180,50-180,25-182,25 Mk.
Behauptet.

Hafer fein 175,00-183,00 Mk., do. mitt. 167,00 bis
174,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 162,00
bis 166,00 Mk., Aug. Mk., Sept. 162,25—-162,50
Mark, Okt. Mk., Dez. Mk. Matter.

Mais amerik. mix. 184,00-186,00 Mk., do. runder
160,00--164,00 Mk., Aug. Mk. Dez. bis

Mk. Geſchäftslos.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,00--29,50 Mk. Ruhig.
Roggenmehl Nr. O und 1 22,20-25,20 Mk., Aug.

Mk., Sept. Mk. Okt. 22,90 Mark. Still.
Rüböl loko Mk., Aug. Mk., Okt. 67,20

bis 67,40-—67,00 Mk., Dez. Br. Feſt.
Gerſte inl. leicht 152,00--161,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 162,00-175,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 136,00-143,00 Mk. leichte Mk., ſchwere

Mk., amerikan. Mk.
Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 180,00-190,00

Mark, do. do. fein 191,00-210,00 Mk.
Wrzenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,75

bis 11,50 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,765
bis 11,50 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,50 bis
12,50 Mk.

Viehmarkt.
Leipzig, 10. Aug. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
511 Rinder, und zwar 198 Ochſen, 29 Kalben, 164 Kühe,
120Bullen; 272 Kälber; 516 Stück Schafvieh; 1850 Schweine,
und zwar nur deutſche, zuſammen 3149 Tiere. (Preiſe
à 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. I 83,
II 77, III 67, IV. 56 V Kalben und Kühe, Qual.
I78, II 76, III 66, IV ö8, V 50; Bullen, Qual. I 71, I 67,
III 62, V V Schweine, Qual. I 65, II 63, III 61,
IV 56, V. Lebendgewicht: Kälber, Qual. I 538, II 49,
III 36, IV. V Schafe, Qual. I 43, II 40, III 37,
IV. V. Verkauf: 451 Rinder und zwar: 154
Ochſen, 26 Kalben, 158 Kühe, 113 Bullen, 271 Kälber, 442
Schafe, 1827 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

Reklam eteil.
Der Abend iſt wirklich wundervoll geweſen,

aber heut muß ich auch wieder büßen. Jch kann
nicht mehr im Freien bleiben, ohne nachts zu huſten;
ich ſchlafe nicht und bin matt und elend für
mehrere Tage. Aber liebe gnädige Frau, warum
nehmen Sie denn keine Fays ächte Sodener Mine
ralPaſtillen Jch würde Jhnen empfehlen, ein

P paar zu lutſchen, während Sie ſo draußen ſitzen
dann abends vor dem Einſchlafen noch eine oder
zwei und Sie ſollen ſehen, es quält Sie kein Huſten
und Sie ſchlafen prachtvoll. Fays ächte Sodener
kauft man für 85 Pfg. die Schachtel in jeder Apo
theke, Drogerie und Mineralwaſſerhandlung.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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